
DIE DER OSTERNACH

Karsamstag verweilt die Kirche tab des eIrn un betrachtet
se1n Leiden und seinen Tod Der Altar bleibt unbedeckt das eucha-
ristische Dfer wird icht gefeiert. 7 AE ach der 1gil, dem Na  en
Warten auf die Auferstehung, wird der Öösterlichen Freude aum gegeben,
und dann darf S1e sich durch 50) Tage In ihrer ZANZEN Fülle entfalten.

Nach ältester Überlieferung ist die Osternacht eine acht des achens
für den Herrn (Ex F 42) Nach der Mahnung des Evangeliums sollen
die Gläubigen brennende Lampen 1in den Händen Lragen und Menschen
gleichen, die auf ihren Herrn arten;: Wenn annn kommt, findet S$1e
wachend unel S1e Platz nehmen seinem Tisch (Lk 1 Y 35

Nach dem feierlichen Beginn der Vigil mI1t der el des Oster-
ichen Lichtes (I el hält die heilige Kirche Nachtwache 'oll Vertrauen
auf das Wort und die Verheißung C(sottes hetrachtet sS$1e die Großtaten, die
der Herr se1t Anbeginn seinem olk gewirkt hat (II el Wenn annn
der Morgen des Auferstehungstages naht, weiß S1Ie sich mit
den in der aufe wiedergeborenen Gliedern (III el dem Tisch
geladen, den unNns der Herr durch seinen Tod un sei1ne Auferstehung
hereitet hat (IV Teil)

Die Feier der igl in der acht daß S1E icht VOT
dem Beginn der acht anfangen darf und VOT der Morgendämmerung des
Sonntags eendet seiın muß

Die nächtliche Messe ist die Messe des UOstersonntags, auch wWenn sS1e eIW.|
der örtlichen Verhältnisse VOT Mitternacht gehalten wird. Wer
ihr teilgenommen hat, kann, auch Wenn S1e nach Mitternacht gefeiert
worden 1st, In einer zweliten ()stermesse nochmals die Eucharistie EIND-
fangen

Priester, Diakon und on Lragen weiße Gewäi1der WIe Meß:
feier. Für die Teilnehmer der igi werden Kerzen bereit gehalten. Die
In dieser acht getauft werden, zünden ihre eIzen erst bei der aufe

L Teil

Die Lichtfteier

DIie Lichter in der Kirche werden gelöscht einem geeigneten Platz
außerhalb der Kirche wird en Olzsto bereitet. Wenn das Volk sich
versammelt hat, kommt der Priester m1t seiner Assistenz, VO  w denen
einer die Osterkerze TÄg

Wo eın Feuer außerhalb der Kirche angezündet werden kann, häalt
INan den 1tUs WIe Nr angegeben.



Der Priester begrüfßt das Volk und gZibt ihm mit folgenden oder ahn
ichen Worten Hinwels auf den Sinn der Vigilfeier:
Liebe Brüder un Schwestern! In dMieser heiligen acht 1st Herr
Jesus Christus: VO: Tod AL en hinübergegangen. Darum ädt die
Kirche iıhre Söhne und Töchter überall auft der Erde ein, wachen und

beten. Wenn WITr des Todes und der uferstehung Christi geden-
ken, das Wort Ottes hören und die heiligen Geheimnisse feiern, dann
dürten WIFTr offen, einst S1eg ber den Tod und Leben 1n (:ott
teilzunehmen.

Hierauf wird der H ölzétoß ‚angezündet und 'da's Feuer gesegnet.

1 ASSset eien © Gott, du hast in rn den Jäu-
(T von gdeiner Herrlichkeit geschenkt;

dieses entfachte euer Ound entilamme uns durch
das Osterfest die Sehnsucht nach dir, e S Wir geläu-
ert eingehen cden anz des ewigen. Festes ur

Christus, unsern‘Herrn5 Amen.
dem euer wird die Osterkerze entzündet. Dann nimmt sS1e der

Diakon (wenn eın Diakon da 1st, der Priester), hebht s1e hoch und singt
L umen CISU

DIie Gemeinde antwortet

Deo gratias!
Die Bischofskonferenzen können auch reichere Formen der Zurufe
ordnen.

11 Hierauf 7ziehen alle ZUr Kirche, der Spitze geht der Diakon mit der
Kerze. Wenn Weihrauch verwendet wird, geht VOT dem Diakon der Ur-
ferar M1t dem Rauchfafs der Kirchtür bleibt der Diakon stehn, hebht
die Kerze hoch und singt Uum zwelılten Mal

umen MSU
Deo gratias!

Nun zünden alle ihre Kerzen ATn Licht der Osterkerze und 7ziehen 1nNs
Gotteshaus. Wenn der Diakon Itar angekommen ist, SINg CL, Z
Volk gewendet, Z dritten Mal

umen IS
Deo gratias!

Nun werden die Lichter In der Kirche angezündet.
Wo der örth'chefi Verhältnisse eın Holzstoß angezündet werden
kann, darf die Feuerweihe ausgelassen werden. Das olk versammelt sich
IN der Kirche und der Priester kommt mıit seiner Assıistenz die Kirch-
ture Sowelit möglich, wendet sich das olk dem Tiester Es folgen
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Begrüßung und Hinweis WI1Ie oben Nr Dann zündet der Priester die
Osterkerze Der Diakon Nnımmt S1e (wenn ein Diakon da 1st, der
Priester), hebt S1e hoch und SINZ

umen CISU
Die (zemeinde

Deo gratias!
Dann OLg der ZUg his ZALE Miıtte der Kirche, alt gemacht wIird und
nach dem zwelten Lumen Christi die Kerzen er Teilnehmer angezündet
werden. Die dritte Station wIird VOT dem Altar gemacht, W12e hei der
feierlicheren Form

Nun geht der Priester seinen S1tz Der Diakon steckt die Kerze auf den
Osterleuchter, der miıtten 1mM Chor oder hbeim Ambo steht. DIie Osterbaot-
schaft wird VOoO Diakon verkündet (wenn eın Diakon da 1st, VO 1T1e-
Sier oder VO  — einem geei1gneten Kantor) mbo Oder Ar Lesepult,
während alle stehen und ihre brennende Kerze IN der and halten

Wenn eiNTrau: verwendet WIird, dann wird Jetz WI1e Z Vdan-
gelium hbei der Messe eingelegt. er Diakon (bzw. Wer die Osterbotschaft
singt) erbittet un empfängt Vo Priester den Segen mMmIt den Ileise g-
sprochenen Worten
Der Herr se1 11 deinem Herzen und auf deinen LIppen, damit du sSe1IN€
Osterbotschaft würdig verkündest: 11 Namen des Vaters und des Sohnes

und des eiligen Ge1istes. Amen

DIie Osterbotschaft kann In der langen oder 1n der verkürzten Form g -
SUNZEN werden. Die Bischofskonferenzen können für das Exultet DATd-
phrasierte Formen mMmI1t eingefügten Volksrufen gestatten.

15 DIE OSTER  an  FT (Längere Form)
Frohlocket, a} inr hımmlischen ore der E roh-
ocket, inr dienenden Scharen one he!l, Posaune des
Heiles, preise den Sleger, den erhabenen ONIg Erfreue
dich auch, Erde, uberstrahlt VO lanz Aaus der Hohe
IC| des ewigen KONIgS umieuchtet dıiıch 1eNe, g-
wichen Ist allerorten das Dunkel Aucn du reue dich,
utter Kirche, umkleidet VO  3 Lichte herrlichen Glan-
zZze  N one wider, heilige He, tone von des Volkes
maächtigem Und Iich euch, geliebte Bruder,
die Inr schauet die wunderbare Herrlichkeit dieses HI-
gen Lichtes Ruft mit mMır Gott, dem Allherrschenden,
daß er sıch meınner erbarme Und CT, der ich aus
aufgenommen In die Zan! seıiıner Diener, 1e er
In meın erz Von seınem Lichte, das LOD dieser erze

Kunden UuUrc seiınen Sohn, unsern errn eSUus
ristus, der mıit ihm l1eDt und errsc in der Einheit des
eiligen Geistes, Gott vVon wigkei wigkeit. men
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Frhebet die Herzen
Wır SIE beim errn
Lassel uUuns danken dem errn, unserm Gott
Das Ist wUurdIg und recC

In ist WUrdIig und rec mit er Glut des
Herzens und des Geistes preisen und mıiıt jubelnder
Stimme kuncden ihn, den unsichtbaren Gott, den all-
herrschenden ater, und den AaUus ın gezeugiten eInz!-
gen Sonn, unseifn errn esSus Eingelost nat er
fuür Uuns die Schuld des Adam beiım ewigen alter, Aaus-

gelösc den Schul  rıe der en un mit seinem
ute, vergosSecn aus Dies ist das Fest des
Pascha, der des vorübergehit; denn das
wanre Osterlamm iırd geschlachtet, dessen Blut die
uren der Gläubigen heiligt

Dies ist die aC da du eIins uUunsere ater, die
sraels, herausgefuührt Aaus Agypten und

die Fluten des otien eeres geleite hast aut trockenem

Dies ISt die aC jene leuchtende aule das
Dunke!l der un vertrieben hat Dies ist die aC die
eute auf dem ganNzZeN Frdenrund alle, die
lauben, SC VOTl den I astern der Weilt und VOoTN\N den
Finsternissen der heimfuüuhrt ZUur und e1n-
fügt in die heilige Kırche

DIies ist die die des
zerbDrac und aus der emporstieg als Sieger. Was
nutzte Uuns die Geburt, ware uns NIC| He1l gekommen

die wunderbares rbarmen des Va-
ers Du nelgst dıch uns enschen In Gnade!
begreiflicher Ratschluß der den Knechnt
erloösen, ga dUu den Sohn dahın! un des am!

SIE MUu geschehn, daß Christı Tod SIE VeTl-
nichte! Schuld, glücklich Dıst du preisen WEIC!
großen Frioser hast du gefunden! Wa selige

die einZIg erianren durtfte die Zeıt und die Stunde,
da VO Tode erstanden Dies ist die von
der ges  l sStie Die ist hel!l WIE der 1ag,
und Fine Leuchte Ist mir die fur meırıne festliche
Freude Mächtig ist der heilige lanz dieser
bannen den Frevel, abzuwaschen die Schuld, den Sun-
dern wiederzugeben die NSCAU den Trauernden
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Freude:; macntvoall vertreibt sIe den Haß, SIE eıne die
Herzen und die ewalten

In dieser der Nnımm gen, eiliger
ater, das abendliche des es Dır Iiese
testliche Gabe, das Werk der fNeißigen jene, Urc die
Hand inrer Diener die heilige Kirche

ernommen Wır nNun den obpreis dieser
ragenden Leuchte, die entzundet ward lodernden
euer zUu me des ocnstien Und ırd aucn die
Flamme geteilt Uund weitergegeben viele, ırd
gemindert die res LiIichAtes enn SIE na SICH
Vo Schmelzenden das iur j1ese OSTIDare
Leuchte die utter jene ereıte Wa selige

da SICH der Hımmel der Frde und Gott den Men-
Schen verbindet

So bıtten Wır dich, Herr, 1ese erze, geweilht ZUu
Ruhm deimnes Namens, unvermindert euchte SIE iort, in
dieser aC vertreiben das Dunkel Nımm SIE als
N  IC ultende Gabe:; ihr Schein vereine SIcCh mMiıt den

Hımmel Ihre Flamme gru der Morgen-
der wanre Morgenstern, der nıe mehr untergeht,

der wiedererstand VOT den oien und den enschnen
erschien In TIreu  I6 Lichte

So bıtten WIrFr dich, Herr, gewähre Tage des Frie-
dens uns und allen, die zZzUu eiligen Dienst erwaählt,
und dem Volk, das dir in reue ergeben, vereınt mMit

eiligen ater und mMıit unseren Bischof N.,
dieser fTreudigen Osterzeit re Uuns gnäadig, Dewanre
und eıtle uns immerdar Blicke auch hın aut Jene, die uns
regieren res mitesS; den 1ISTa deiner
unermeßlichen Huld und Erbarmung en ren Sınn
auf Frieden und daß SIE mit deiınem ganzen
Aaus dem geschäftigen Treiben der Welt a  n zZzUuU
himmlischen Vaterland deinen Sonn, unsern errn
esus TISTIUS, der mit dır lebt und errsc in der EIN-
heit des eiligen Geistes, ott Von WI  1 wigkeit.

men

16 DIE OSTERBOTSCHAFT (Kürzere orm
Fronhlocket, all ihr himmlischen ore der l; ron-
ocket ihr dienenden Scharen one hell, Posaune des
Heiles, preise den Slieger, den erhabenen onı Erfifreue
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dıch aucn, Erde, uperstira VO lanz aus der Hoöhe
des ewigen KONIOS umleuchtet dich 6, geWI-

cnhen Ist alierorien das Dunkel AUuUcn du reue dich, Mut-
ter Kirche, umkleidet VO I ichte herrli:chen Glanzes
one Wider, heillige He, tone VonNn des Volkes machti-
gem ubel

Frhebet die Herzen
Wıir SIE beim errn
Lasset uns danken cÖem errn, UNSESINMN ott
Das ISt würdig Uundg reCc

In ist WUrdIg Uund rec mMit aller Giut des
Herzens und des Geistes oreisen UNG mıiıt Jubelnder
Stimme kunden ihn, cden unsichtbaren Gott, den all-
herrschenden ater, ung den AUuUSs iIhm gezeugien eInz!-
gen Sonn, UNsSeIN errn eSUus Eingelost hat
ET für Uns die Schuld des Acam DeIm ewigen alter, Aaus-

gelösc cden Schul  rıe der en un mit seiınem
ute, vVergoSSenN Aaus 1e DIes ST das HFest des Pascha,
denn das wanre Osterlamm iırd geschlachtet, dessen
Blut die uren der Glaäubigen heiligt

DIies ist die aC da Gu eins UNSeETIE ater, die
sraels, herausgeführt aus Agypten und Uurc die

Fluten des oien Meeres geleite nmast auf trockenem

Dies ıST die da Jjene leuchtencde aule das
Dunkeli der un vertriepen hat Dies ist die die
eute auf dem ganzen Frdenrund alle, die
lauben, scheidet VOoTN/ den L astern der Welt und VOT) den
Finsternissen cer un  e heimftführt ZUuTrT und eIn-
fügt n die heilige Kirche

Dies ıst die aC da rISLIUS die an des
zerbprac und aus der emporstieg als Sieger.
wundgderbares robarmen des Vaters! unbegreiflicher
Ratschluß der den Knecht erlösen, gabs
dUu den Sohn dahın! un des SIe
MU geschehn, cdaß Christi Tod sSIE vernichte!
Schuld, glücklich Dist du preisen, WEIC| großen FrI0-
ST hast du gefunden! Maächtig ST der heilige lanz die-
Ser (& bannen den Frevel, abzuwaschen die
Schuld, den Sundern wiederzugeben die NSsSCAhU den
Trauernden Freude selige aC SICH
der Himme!l der EFrde und ott den enschen verbindet
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In dieser aC der nim'm,HI
ater, das abendliche pfer des es Dır WEeI jese
restiliche Gabe, das Werk der Neißigen jene, die
Hand rer Diener die heilige Kırche

So bıtten Wır dICcNH, Herr, jese erze, ewelnt zZzu
Ruhm demes Namens, unvermindert euchte SIe fort, n
dieser vertreiben das Dunkel Ihre Flamme
gruße der Morgenstern, der waäanre Morgenstern, der nie
mehr untergent, der wiecdererstand von den oien und
den enscnen erschien in tTreundlichem Lichte Wır Dit-
ten dich, Herr, gewahre Tage des allen Dienern
der Kırche und cdem VOolk, das dır in reue ergeben ist
Bewahre uns gnädig 1ese Freude der Osterzeit
demen Sohn, unsern errn esusu der von den
oien erstanden ISst

men
IL Teil

Der Wortgottesdienst
E In dieser 1gil, „der Mutter aller V werden CLn Lesungen VOTFT-

gelegt: sieben adus dem Alten und WEel1 ON dem Neuen Testament (Epi-
stel un Evangelium).

18 Wenn die Umstände es erfordern, annn die Zahl der alttestamentlichen
esungen vermindert werden;: doch INan sich 1ImMMEer VOFT ugen, dafß
die Verkündigung des göttlichen Wortes eın Kernstück der Ostervigil ist.

Von den alttestamentlichen esungen darf die Lesung VOoO AÄAuszug
aus Agypten (Ex 14) niemals ausgelassen werden; Insgesamt mussen jeden-

drei Oder weni1gstens Zwel esungen adus dem Alten Testament VOTLI-
werden.

19 DIie Kerzen werden weggelegt und alle seizen sich Bevor die Lesungen
beginnen, gibt der Priester M1t folgenden oder NIı  en Worten einen
Hinweis auf den Sınn dieser esungen:
1e Brüder und Schwestern! Nachdem WI1TL die Osternacht festlich eröfinet
aben, wollen WIT 1n Stille und Sammlung das Wort Gottes hören. Wir
betrachten, wWw1e (;ott 1 en Bund se1n Volk und zuletzt seinen
Sohn gesandt hat, und bitten GOtt, das Erlösungswerk uUuns voll-
enden.

Dann folgen die Lesungen. Der Lektor geht AAA Ambo (Lesepult)
und liest die EeSUNg, Danach stimmt der Psalmist oder der Kantor
Ar Ambo den Psalm (L und das Volk SINZ die Antwort. Dann rTheben
sich alle, der T1ester Sagt Lasset 19885 beten und spricht nach einer e1ile
schweigenden Gebets die

Statt des Antwortpsalmes annn auch 1Ne elt der Stille gehalten WEI-
den 3 1n diesem Fall en  a Lasset S beten



20 LESUNG DIe Erschaffung der Welt
(Gsen S 2]
oder die Kurzform 17 6—31a

Antwortvers Ps 104 30
Herr, sende deinen eIls Aaus und das An-
esicht der Frde

twortpsalm Ps 104 103) Z A 5—6 13—14 24 35
LODe den errn, meıne Seele!

Herr, meın Gott, dUu Hist gewaltı groß!
Miıt Hoheit und Pracnt bekleidet,

du hullst diecn In wıe in einen antel
Die Frde hast du auf Pifeiler gegruündet,

daß SIE nNIC wan in alle WI  1
Ins hat die Urtliut SIE edeckt wıe eın leid,

selDbst uber den bergen standen die Wasser
Die Quellen 15aßt du rinnen in den Tälern,

zwischen den Bergen eilen sSIE
An nen wohnen die (8) Himmels,

aus den Z/weigen]ınr Gesang.
Du rankst die aus deimen Kammern,

aus deinen olken ird die Frde Satit
ras 1aßt du dem Vienh,

auch, die der Mensch anbaut
Wie zahlreich SINC eıne erke, err

In eIiIs hast du SIE alle emacht.
Voll Ist die Frde VonNn deinen Geschöpfen.

Lobe den errn, menmne Seele!
oder:
Antwortvers Ps 33 32) 5b
Voll VOTl der Huld des errn ıst die Frde

Antwortpsalm Ps 33 32) A— LOZSFS 18—19
Gerade ist das Wort des errn,

all seın JTun ist verläßlich
Fr 1e Gerechtigkeit und eCcC

voll Von der Huld des errn ist die Erde

ur das Wort des errn SIN die Himmel geschaffen,
inr ganzZeS eer urc den UuC seIiınes Mundes

Er aßt wWwIıe im die Wasser des eeres,
In pel legt ET die Urflut



ellg das Volk, dessen ott der err ist,
die Nation, die er Sich ZU Erbteil erkoren

Vom Hımme!l schaut der Herr,
ST SIE auf alle enschen

Das Auge des errn ruht auT enen, die in urch{ien,
und nach SseInNner Huld voll Sehnsucht ausschauen,

Daß ET inr dem Tode entreiße,
und SS erhalte in Mungersnot.

LAasset en Allimächtiger ewiger Gott, C groß
in en deinen erken re dem Volk verstitehen,
S Erschaffung der S groß ist, größer aber ihre
riösung durch das wanre OÖsterlamm, errn
esus us Der mit dir lebt und herrscht In EWIg-
keit men.
Oder:

LAasSset eien Gott, wunderbar hast du cdgen Men-
schen erschalien ungd NOCH wunderbarer ihn erloöst
hilf uns, den ungen cder un mit cder ra des
Geistes z2U widerstehen, e  S amı WIır den ewigen FreuU-
den an  n Durch ristus, nsern errn. men.

FE LESUNG Das pfer des Abraham
(Gzen 2 ? 1—18
oder die Kurzform 2 > 1—92 Da 10—73 15—18

Antwortvers Ps 16 15)
Bewahre mich, Herr, denn ich aut dich
Antwortpsalm Ps 15) 9—10 13
Der err ist meın Erbe und merın Ante!ıl Becher

Du haltst In deinen Händen meın LOS
Ich habe den errn beständig VOor

er Stie mMır ZUr Rechten, daß ich NIC wanke
arum reu SICH meın erz und TronNlockt menmne eele,

auchn meın LEeID ırd wohnen in Sicherheit
enn du der Unterwelt NIC preis meınıne eele,

nIC 1aßt du deinen Frommen die Schauen
Du zeigst mır den Pfad des Lebens

Die ulle der Freuden ıst Vor deinem Angesicht,
onne In demer Rechten allezeı
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Lasselt Gott, cder Gläubigen, nach
deiner Verheißung mehrest auf dem ganzen
H- cdeiner Kinder; denn Tar öst  lichen akra-
men? der au machst u deinen Knecht Abraham, WIe
Cu geschworen hasti, S aiter der Volker; y.q  n Wır ;
diehn gib, S SIEe freudig Ruf deiner na
Tfolgen: ristus, errn. men

I2 I1T LESUNG Der USZUE adus AÄgypten
Ex ET SA

Antwortvers Hx F 1a
Singen Wl Ich dem errn, cenn er ıst hoch uüberlegen.

Lobgesang Ex 1 ? s 3—4 B 17—718
Singen Will Icn dem errn, denn er ist hoch üuberlegen;

OSSE und wart er InS Meer
und Ruhm Ist der err mir GEWESEN,

Sr ISt mır Rettung geworden.
Fr ist men Gott, Iich Wl} Inn preisen;

der olt mennes Vaters, ihn WIl] ich hochschätzen
Der err ist en Kriegsheld,

err Ist seın ame

Pharaos samtseiner Streitmachtwarifer Ins Meer:;
seIne auserlesenen Kämpfer versanken im Schilfmeer

Die Fluten deckten SIEe
SIE sanken ZUur 1e wWıEe Steine

Herr, eiıne Rechte ist erriic Starke;
Herr, eine Rachnhte zerschmettert den eın

DUu bringst SIE und poflanzest SIE en
auf dem Berg, der demin Frbe geworden;

Auf dem Ort deiner Wohnstatt,
die dU, Herr, emacht nast

Das Heiligtum, Herr, eıne an haben’s gegründet.
Der err ist ÖNIg für immer und eWwig

372



Lasset = Gott In uralten under senen
RNOCH seren erstirahien; S dgen

mächtiger Arm n cem 212en getan, als u ©S S
den agyptischen Verfolgern Heireitest? Gas wirkest

er Volker Qas Wasser der jecder-
geburt K giD HFJ Qie enschaen cdar OanzZenN Weit dem
Geiste nach Kıiınder wergden ung jens
erlangen, ® israel verblkehen hast deinem olke
Urec| ristus, uUnsern errn men
oder

Lasset eien r.* Gott u nMast cie under der
runzer IC Qes euen Bungdeas erschiossen
das Rote3 FE Veorbile der Taufe, Qie - cer Knecht-
cha Befreiten als Zeichen fülr das christliche GOoHes.-
volk Da gib cdaß alle Völker durch cden Glauben
des auserwählten Volkes ung werden
in eiligen eils TiSIUS, errn

men
L_ESFENES DiIie Barmherzigkeit Ottes

Is S4 5—714
Antwortvers Ps 30) (29) 2a
Preisen will ICcH dicn err denn QUu hasti Ich MDOT-
OEZOCEN
Antwortpsalm Ps 30 29) 17 124a 13b
Preisen wl} Tr CIn Herr den du hast Icn MPDOT-
geEZOGEN

nIC gONNStT GUu mMeiInen Feinden Freudcde uber MICH
Herausgeholft hasti du mMich, Herr, Aaus der Unterwelilt,

Iich zu eruien Aaus die |1955 Grab
hinabsıiınken

Spielet dem jerrn Ar FrommeEen
SEINeM Higen Namen!

ennn MUr Augenpblick Wa sSenmn orn
Smn ean lang SEIN Wohnlgeftfallen

en auUucn Weinen SIn
Morgen nalit wieder ube!

ore err Uund S6] MIr näadig!
err S6]! du Mır Helter!



DU nast meıne la in eın Reigenlied verwandelt;
Herr, en Gott, In WI  l Will Ich dır danken

i asset Allmächti ewiger Gott, Wir it-
LET] dich gewähre, Vas _ den Vaäatern lau-
Dbens willen versprochen hast, ung menre Ur<e| au
die deiner Kinder, S  X amı die Kirche sehe,
Was die erhofften ristus, errn.

men
IDIe Gebete den 1er prophetischen esungen können ııntereinander
ausgetauscht werden.

LESUNG Alles e1l aAaus der Na
Is 59, II
nNntwortvers IS 1 }
Ihr werdet mıit Freuden Wasser SC  (0) Aaus den uel-
ien des Heiles
Lobgesang IS 1 ‚ —— Ahcd D—
jeott ıst meın Heil,

Icn will vertrauen und nımmer
enn der err Ist meıne und Starke,

er ward mır zu Heil
ihr werdet mMit Freuden Wasser schöpfen

aus den Quellen des Heiles
Danket dem errn, ruife AUus seınen Namen!

aC| kund den Volkern seıiıne aten,
verkuündet, daß seın ame erhaben ist

(0)  SI dem errn, denn Großes hat er3
kund SeIl dies auftf der ganhzZen

auchzt und jJubelt, ıhr ewonner Vorn\N Zion,
denn groß ist in der Heilige sraels

(B

LAasset ns Allmächti ewiger Gott, ein-
zige offnung der Weil, cie Propheten 6
dein irken im euen z erheilt; menre den lau-
ben deines Volkes; denn niemand kann
voranschreiten ohne E LIiCcht deiner na Dure)
ristus, errn. men



25 VI LESEUNG Die Quelle der Weisheit
Baruch 3) 9—15 32—38; 4)
Antwortvers JO 6) 69
Herr, dUu nast orie des ewiIgen Lebens
Antwortpsalm Ps 77
Die Weisung des errn ist vollkommen,

SIEul den enscnen
Das Gesetz des errn Ist verläßlich,

den Unwissenden MmMac WEeISEe
Die Beifehle des errn SINO richtig, erireuen das Herz:;

das des errn Ist auter, MaAacC hel! die
DIie Furcht des errn ist reIin, esteht fur Immer;

die Entscheide des errn SIN wahr, gerecht SINd SIE
alle

Kostbarer SINC SIE als Gold, als eIndo in n  S:
Suber SIN SIe als Oonig, als NIg aus

Lasset uns e Gott, 15 en Volkern ruis du
Menschen deine Kirche, Ar Wir bitten dien behüute und
schuütze immertifort die Im Wasser cder aute gereinigt
sind Durch ristus, errn. men.

26 VII LESUNG Das eue Herz und der eue e1st
Ez 3 > 16—928

Antwortvers Ps 49 41)
Wie der Hirsch echzt hacn Wasser,

echzt mermne eele, Gott, nach dır

Antwortpsalm Ps 41) bed; 42)
Meine eele düurstet nach Gott,

nach dem lebendigen Gott
Wann dart Ich kommen

und Gottes Antlıtz SChNhauen
Das erz geht mMır uber

wıe Iich einherschritt In festlicher ZU ause
Gottes,

Mit ubel und Dank
in feiernder nge
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dem IC und eıine ahrheit,
daß SIe Ich eiten

Daß SIe MICH Yunren geinem Hg Dberg
und deiner

So E Tr 7:{ Altare Go1es treien,
Zzu oit menmner Freude

Jauchzendg 48 c Aaut der HMarie dichn en,
(AOtt, en Gott

Antwortvers Is 1 7
oder (wenn e1INe aufe folgt)

Inr WErGe Ml "raucden Wasser SC  [8) Qaus cden uel-
ien des —eHes
Lobgesang Is 1 s Abcd 56 WI1Ie nach der Lesung, Nr 24

oder:
Antwortvers Ps 57 (50)
Fın reINss erZ arschafie mMir, ott
Antwortpsalm Ps 51 (50) T73 TA-E5 180
Fın reins erz erschalie Mur, Gotl,

Uund gIiD nır einen beständigen Geist!
Verwirt MIıch NICHT Von deinem Angesicht;

nımm NICAT von mır deinen HI  n e1s5
Fifreue IcN wieder M Qgeinem meil;

mMit einem Willigen e1is rusie Tr aus!
Dann re Ich Abtrüunnige eine Wege,

daß CIEe Sunder umkenren dir!

Schlachtopier WIHS e NIC cn wurce SIEeE dır
Brandopniern hast du kein

DieE fülr ott ist eın zerknirscnter eIsT,
en ge  S und zerschlagenes erz WITrS du,
Gott, NIC yerschmähen.

LAasset ‘8 Gott, CGu unwandelbare Kraft, qu
ewilges Licht SCHAaAU QUiÜülg aurf deine irch ung wirKkKe
das der Menschen > q SO erfahre alle Weit alt
ist, irc NeU; gebeugt ist, au  I  el; und es
ird wieder hei! in seinem SpPrung, errn
esus ristus, deinem Sohn Der mit dır ß ung

wigkei zu wigkeit. men.
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Oder:

1Lasset eien Gott, In dgen Schriuiten des en
UNG euen Testamentes offenbarst = den Sinn des
Osterfestes S cie Wege deiner Barmherzigkeit,
e die Qieser NaC  ichnen ejer stiaärke
in der nung auf die küunftigen uter ristus,
Nnsermn errn. men.
oder Wenn hernach eiInNne aufte gehalten WIird:

LAasset Allmächtiger ewiger Gott, wirke
machtvoll IMN cden Zeichen deiner erhabenen Aul Den
s cder Kindschaft SCNCEe aUS, en nNeues Voilk zu Qr7=
affen, Gir geboren S dem Brunnen der Taufe! Da  y 7
F wir, deine g  en Knechte, hier vollziehn, das 7 -

UNG voljljende © mıf dgeiner UrGc| ristus,
errn. men.

AF Sogleich nach dem etzten et stıiımmt der Priester eierli den Hym-
NUs

Ehnhre S! ott in der
Alle Anwesenden stimmen 21 WOo rtliche ewohnheit 1st, läuten
die Glocken

28 EPISTEL
Wenn der Hymnus eendet 1st, verkündet der Subdiakon oder ein Lektor
die Epistel Röm 61 O14
ach der Epistel stehen alle auf und der Priester stimmt eierli

Alle WIederholen S, WOTIaAUf der Psalmist oder der antor Vom
mbo aus den Psalm Vorträgt, dem das Volk mit Alleluja
Nötigenfalls stimmt der Psalmist auch das ‚eluja .Antwortvers
uja
Oder:
uja, alleluja, alleluja
twortpsalm Ps 48 1.—92) 0003
Danket dem errn, denn Iß ist utlg,

denn SsSeINE Huld wa WI
So spreche MNun srael

enn SsSeINe Huld Wa EeWIg!
DIie Rechte des errn Wır MiIt

die Rechte des errn ist erhoben
Ich werde NIC sterben, sondern eben,

verkunden die des errn



Der den die auleute verwarien,
ist zu CKStTeEeI geworden.

den errn ist dies geschehen,
eın under in unseren

30 EVANGELIUM
Jahr Mt 26, 1 Jahr 1 9 1—8 Jahr 24, TB
Zum Evangelium werden keine Leuchter mıtgetragen, ohl aber annn
Weihrauch verwendet werden. Nach dem Evangelium wird e1Ne Homilie
gehalten, WENNLN S1e nicht anderer Stelle eingefügt wird, danach [0]8:4
die pDpendung der aufe

JIL. Teil
Die Tautfteier

31 Der Priester geht mi1t seiner Assıstenz ZUu Taufbrunnen, WEenn dieser
VO.:  n den Gläubigen einigermaßen gesehen werden ann; andernfalls wird
ein ejd mi1t Wasser 1M Presbyterium aufgestellt.

Wenn e1ne aufte gehalten wird, werden die Katechumenen Jjetzt her-
beigerufen, die Paten tellen sS1e der versammelten Gemeinde VOrL: handelt

sich nNder, werden s1e VO:  an den Eltern oder den aten getragen.

32 Hierauf spricht der TI1ester die Anwesenden mi1t folgenden oder ähnlichen
Worten ATl.

Liebe Christen! Nun schreiten unseIe Brüder und Schwestern ZUI

Taufe, dem Bad der Wiedergeburt. Wir sollen ihre TO. rwartung mit
einmütıgem unterstützen, daß der allmächtige Vater ihnen auf dem
SaNZCH Lebensweg mi1t seiner Gnade und nahe se1.

Wird keine aufe gehalten, muß die Ansprache R{IW. WI1Ie olgt UuNnN1gE-
formt werden:

Liebe Brüder und chwestern In dieser acht schreiten 1n vielen Kıir-
chen auf der ganzCch Erde die Täuflinge Bad der Wiedergeburt. Wır
wollen ihre TO. rwartung mit einmütigem unterstützen, daß der
allmächtige Vater ihnen auf dem Lebensweg se1ne Na und
Hilfe schenke

Nun wird VOoN zwel Vorsängern die Allerheiligenlitanei vorgetiragen,
alle stehen (wegen der österlichen e1l un geben die Antworten

1e. INanN auf einem längeren Weg ZUE Baptisterium, annn wird die
Litanei während dieser Prozession’ INn diesem Fall werden die
Katechumenen VOT der Prozession gerufen. DIie Osterkerze wird dem Zug
vorangeltragen; ihr folgen die Katechumenen mMI1t den aten un schliefß
lich der T1ester mi1t seiner Assistenz Die Gebetsaufforderung (Nr 32)
geschie. dann nach der ILiıtanel VOT derel des Taufwassers.

34 LITANEI
Der ILitanel können einige Heiligennamen (z des Patrons der Kirche
oder der Katechumenen eigefüg werden die eine oder andere Ge-
betsmeinung)
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err erbarme dich
rTISIUS erbarme dich
err erbarme dıich

Heilige arıa utter Gottes Tur uns
HIJoseph Bittet Tur Uuns)
eiliger onannes der Tauftfer
eiliger Petrus und Paulus
eiliger onannes
Heilige arıa Magdalena
eiliger Stephanus
eiliger Ignatiıus
Heilige gnes
Heilige erpetua Uund Felizitas
H1 Augustinus
eiliger LeO und Gregorius
}Benediktus
eiliger Franzıskus und Dominikus
Heilige eresia
Hl  e Franziskus averIıus
HIonannes arıa Vianney
Alle eiligen Gottes
Sel UuUNSs gnadıg Erlose uns err
Von allem Ube!l und aller un
Uurc deiınen Tlod und eıIne Auferstehung
Wir Sunder Wır bıtten dich erhore uns
eıle und Dewahre eıne Kırche
Schenke allen Volkern Frieden und wanre Eintracht

Wenn getauft Wird:
GID diesen Erwaäahlten Urc die uie die der

Wiedergeburt
Stärke und Dewahre unNs deinem Dienst
esus Sohn des lebendigen Gottes
MSIUS hore uns
TISIUS erhore uns

35 Nun segnet der Priester das Taufwasser, M1t gefalteten Händen spricht
das olgende eDet Ist eın Taufbrunnen vorhanden und auch niemand
der getauft werden soll wird einfaches Weihwasser gesegnet
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ZAÄIR DES T  RS

Ö Gott, Yaldı unsichtibarer S SC wungderbar
Wirkung deiner I Zeichen Dein eschöpT,

das Wasser, hast AaUtf vielerlel eIlse alur ereitet,
o der au anzuzeigen.

Gott, dein SCHW In rbeginn cder Weit uber
dem Wasser, ung S{ nat 25 sSchon damalils die G eSMPD-
fangen, zuH
r Gott, e in nat k'..E Niedersiromen der
Wasser en 1  u d Wiedergebur geschaifen. in
ung as - 1 ement sollte als Zeichen des Hei|l der
un ein ÜFNOe und dem H ein Anfang
sein.

Gott, nNasti die trockenen
Qas Hote geführt, amı Sie Von der Knecht-

schaft des DPharao neifreit, Im das un  i Volk
cder Getautftien verkündigten;
O Gott, Hei cder au Tar Jorcdan WUurGge dem Sohn Vom
eiligen ei erfüßlit reuz Heß C seiner

ung Wasser hervorqueilen ung NAach seiner Auf-
erstehung er seinen Jüungern hin und leh-
reit alle Volker UNG au SIiEe AauUt cden amen des Vaters
und des Sonnes und desHGeistes
Wir Hıtlen dieh SCHAaU auftf eIne Kirche und ne ihr cen
uell der auie Dieses Wasser empian S eiligen
els o na des eingeborenen Sohnes, amı der
ensch, der nach cgdeinem an geschaffen ist, Ur< das
heilige Zeichen der au S em : der en
Schöpfung gereinigt ung als Gotieskind neugeboren
werde Wasser und eiligem Geiste
Be1l den folgenden Worten einmal Oder dreimal wiederholt) annn der
TI1ester die Osterkerze ebensooft 1n das Wasser einsenken:

omme in diesen orn Uurc deinen Sohn die
ra desIGeistes,
während @T die Kerze 1 Wasser läfßt,5 fort

alle, cie cdie au auf cden 100 mf rn
asind, mf In autersienen Urc|
ristus, UNnsern errn. men.

36 Nun wird die Kertze ausS dem Wasser Xi und das Volk SINg den
Zuruf (Dan 5 {{}
Preiset, ihr Quellen, den errn,
lIoDt Uundg erhebt ihn in EwigkKeit!



37 Wenn eine auftfe gehalten WIrd, wWldersagen die Täuflinge WeEenNnn A
er sind, deren Eltern und aten dem Teufel werden ach dem
Glauben gefragt. Dann werden sS1Ie getauft nach der Taufordnung der
Erwachsenen bzw der er DIie neugetauften Erwachsenen erhalten
gleich nach der aufe die Firmung

38 Nach der auftfe (und der Firmung) oder, keine auftfe stattgefunden
hat, sogleich nach der Weihe des ASSEeTSs alle (außer den Neu-
getauften bzw den Eltern und aten der neugetauften Kinder) die Absage

den Teufel und das Bekenntnis des Glaubens, und ‚WT IN der Form,
WI1e S12 1mM Rıtus der Erwachsenentaufe vorgesehen ISt; S1e halten 21
brennende Kerzen INn der and

ZUr Einleitung dieser Erneuerung der Taufversprechen hält der T1e-
ster, den eLiwdad vorhandenen Neugetauften stehend, eine Ansprache

die Gläubigen. Er nımmt dazu olgende oder hnliche Orte, A ZAUM S
benenfalls hält e1ine Homilie, Wenn icht schon nach dem Evangelium
e1ne gehalten hat

I1e Bruder und chwestern! Auch Wir sind CQuren
das österliche Geheimnis der mit TISIUS gra-
ben worden, daß Wır mit ihm autferstehn m

[} cen agen der Vorbereitung wollen WIr dar-
um das Taufversprechen L mit dem Wır
jem atan abgeschworen ung ott versprochen haben,
ihm, = errn, der H  n katholische irche
zu dienen. Also Widersagt ihr dem Satan?

Alle Wir widersagen.
rıesier S seinen Werken?

Alle \widersagen.
rıesier Und seinem eprange?

Alie Wir widersagen
rıestier ihr g Gott, cden allmächtigen Vater,

®(9] des Himmels und der
Alle Wir glauben

rıesier Glaubt ihr an esus ristus, seinen eingebo-
Sohn, errn, der geboren wurdcde

aus E der ungfrau, gelitten hat £ De-
graben wurde, ung der, von cden auf-
erstanden, Rechten des Vaters thront?

Alle Wir glauben
rıestier laubt ihr an den H  n Geist, an die h@el!-

lige katholische irche, ® Gemeinschaf: cder
eiligen, cen Nachlaß der Sünden, die Auf-
erstehung des els und das ewige Le-
ben?

Alle Wir glauben
41



ule schließt der Priester miıt den Worten
Der allmächtige Gott, der unseres errn
ristus, L'fi wiedergeboren nhat dem Wasser
ung dem eill  ne° Sunden vergeben
hat, er bewahre urc seine na in TISIUS Je-
SUS, errn5 ewigen men.
oOder:
Der allmächtige Gott, der hochheilige Nacht

glorreiche Auferstehung Jes erheilt, bewahre
in seiner emen der Kindschaft, den ihr
geschenkt hat, auf daß sSiIe in auteren Herzens diene,
neu geworden D  U) und Leib Durch ristus, unsern
errn. men
Dann besprengt er das olk MI1t dem gesegneten WAaSsSser, während alle
singen Vidi oder einen andern passenden €ESANZ.

39 Inzwischen erhalten die Neugetauften ihren atz den Gläubigen.
Wenn die el des Taufwassers icht Taufbrunnen stattgefunden
hat, bringen die Ministranten das Taufwasser A Taufstein; Leuchter
werden den Altar aufgestellt.
Sind neugetaufte Erwachsene anwesend, der TI1ester nach der
Austeilung des Weihwassers seinen Sitz zurück und leitet das Für-
bittengebet der Gläubigen C1IE, dem die Neugetauften NUunNn VAER ersten
Mal als getaufte Glieder der gläubigen Gemeinde teilnehmen.

IV. Teil
Die Eucharistiefeier

41 Nun geht der TIesSter den Altar, grüfst ih und beginnt die Euchazristie-
feier In der üblichen e1lse

47 rot Weın sollen VoN den Neugetauften herbeigebracht werden.

AB OPFERGANG Ps 78 D 23—925
Der err tat auf die Oore des Himmels, anna Heß er
innen regnen Zur Speilse, rot Vo Himme!l eichte er
innen, das rot der durtfte der Mensch

GABENGEBET
E die Gebete deines Volkes, ® Herr, nımm die
aben, die dir darbringt; und macne jese heilige
Fei  E die im des wahren Österlammes ihren Ur-
SDrung nat, &r Arznei für das ewige Urc
ristus, errn. men.
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Präfation Von Ostern; 1M römischen anon e1genes Communicantes und
Hanc 1gitur.

45 Der Friedenskuß wird gegeben und das gznus Dei Sin’ä' neu-
getaufte Erwachsene da, annn der Priester unmittelbar VOr der Kom -
IMuUunı10N Urz ihnen sprechen VoNn der Bedeutung dieses großen S0
heimnisses, das der Höhepunkt der Eingliederung In die Kirche ist

46 In dieser Ööstlichen eßfeier können, Wenn A der Ordinarius erlaubt,
alle Gläubigen die Eucharistie er hbeiden Gestalten empfangen.

ZUR OMMUNIO
eluja, alleluja, alleluja.
Ps 148 oder 149 oder 150

47 SCHLUSSGEBET
Lasset uns eien hast espeist, O Herr, Iim h@l-
igen OÖsterlamm, gl iM cden deiner
q und In deiner Vatergüte chließeDHerzen
mmen In Eintracht Urec ristus, errn. men.

48 Zur Entlassung singt der Diakon (oder der Priester):
hin Frieden, alleluja, alleluja.

R_ Dank s@I Gott, dem errn, alleluja, a  uja


